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75 7 drs, Deutſchland. ihrer letzten Nummer bringt: „Der Statthalter von 
Fran 9 Berlin, 2. Ottober. Die „Independance“] Böhmen — Freiherr von Kellersberg — verſtändigt 
a ſptliht ſch über den bekannten Proteſt des ehemaligen uns aus Anlaß einer Wiener Korreſpondenz durch einen 
Kurfürſten von Heſſen ſehr geringſchätzig aus. Freund unſeres Journales, daß „er in einem Mini⸗ 
7 ſtrirt in ihrem Tagesbericht, daß der Kurfürſtf ſterium niemals ſitzen wolle, in welchem Herbſt Mit- 
an die cüropälſchen Höfe einen Proteſt gegen die Uſur⸗ glied wäre. Wir nehmen von dieſer Erklärung ge⸗ 
pation Heiner Souveränetät durch Preußen erlaſſen habe bührend Akt und erlauben uns gegenüber dem hochge⸗ 
und findet dies etwas ſpät und ungeeignet. Sie meint, borenen Statthalter des Bürgerminiſteriums nur die 
der Kurfütſt und ebenſo der König von Hannover und devote Bemerkung, daß wir nie des Glaubens wart 
der Herzog von Naſſau hätten jedenfalls loyaler gehandelt, daß der allezeit getreue Staatsbeamte und Vorgänger 
wenn fie gegen dieſe Uſurpation dadurch proteſtirt, daß credi's in Böhmen je an der Seite von Regiern 
ſie die ihnen für die Preisgebung ihrer Souveränetät] männern, die dem Volksvertrauen ihre Stellung d 
Nausgezahlte Entſchädigunsſumme nicht angenommen hätten. ſich behaglich fühlen könne.“ f f En 
Es würde dies ihnen um ſo leichter geworden ſein, als — In Deutſchböhmen wird eine Ve 
fie noch ein ſehr großes Vermögen beſäßen, das im adreſſe an Dr. Herbſt im Umlauf geſetzt. Hot 
Auslande untergebracht wäre. Ihr Verfahren erinnerte] Poſinger wird heute aus Krakau hier erwartet. Wir 
ſehr an das des Herzogs von Auguſtenburg, der ſichf erwähnen ſchließlich noch eines von der „Wehrzig.“ 
fortdauernd als Prätendent in den Herzogthümern ge⸗ mitgetheilten Gerüchtes, daß in den letzten Tagen Ver⸗ 
behrdet hätte, trotzdem er von Dänemark für das Auf- handlungen mit dem Grafen Rudolf Wrbna ei et 
geben ſeine Erbanſprüche eine Entſchädigung empfangen worden fein ſollen, um ihn zum Eintritte in das Mi⸗ 
hätte. Der Proteſt des Kurfürſten würde nirgends leb- niſterium und zur Uebernahme der Präſidentſchg 
hafte Theilnahme finden. — Die Nachricht einiger Zei⸗ beſtimmen. Bu 
tungen, daß ein geheimer Vertrag über den Beitritt — Der Gemeinde- und Verfaſſungsausſchuß 
Badens zum norddeutſchen Bunde unterzeichnet worden) niederöſterreichiſchen Landtages hat geſtern beſchloſſen, 
ſei, iſt erlegen. — Die „Schleſ. Ztg.“ hat in einer im Landtage eine Petition an den Reichsrath zu h 
Berliner Correſpondenz die Behauptung aufgeſtellt, daß 
die Bevorzugung, die dem Krupp'ſchen Eta- 
bliſſement von Seiten der Regierung zu Theil werde, 
darin ihren Grund habe, daß es im Intereſſe des 
Staates liege, demſelben ſo viel Arbeit als möglich zu⸗ 
zuwenden. Der jetzige König habe (ſo ſagt dieſe Mit⸗ 
theilung) nämlich als Prinz von Preußen, überzeugt von 
der hohen Wichtigkeit, welche die Krupp'ſche Erfindung 
bei Umgeſtaltung der Heeresorgoniſation für die Artillerie 
haben würde, vor Jahren Herrn Krupp, als derſelbe 
noch ein „winziger Fabrikant“ war, eine bedeutende 
Summe unter der Bedingung vorgeſchoſſen, daß derſelbe 
dem Darleiher reſp. dem Staate einen Antheil an dem 
ſpätern Gewinn zukommen laſſe. Alle dieſe Angaben 
find ſowohl was die Thatſachen als die aus ihnen ge- 
zogenen Folgerungen betrifft, erfunden und rühren jeden⸗ 
falls von einem Konkurrenten des Herrn Krupp her. 
dr eue, ein Darlehn verlangt, noch der 
nig, oder der damalige Prinz von Preußen ihm ein 
olches gewährt. Gewiß würde letzteres aber nicht in 
angeführten unfürſtlichen Weiſe geſchehen fein. Die. 
kanntſchaft des Königs mit Herrn Krupp fällt über⸗ 
haupt in eine Zeit, wo dieſer nicht mehr winziger Fa⸗ 
brilant war, ſondern wo das Geſchäſt desſelben bereits 
in voller Blüthe ſtand. — Der Kultusminiſter von 
Mühler iſt geſtern von ſeiner Urlaubsreiſe hierher zu⸗ 
rückgekehrt. — Der Miniſter des Innern Graf Eulen- 
burg hat ſich in Begleitung des Geh. Reg.⸗Rath 
v. Wolff nach Hannover begeben, um daſelbſt über 
einige wichtige Angelegenheiten zu konferiren, die zur 
Berathung an den Propinziallandtag gelangen werden. 
0 Den Provinziallandtagen in Hannover und Schleswig- 
Holſtein ſoll auch ein Geſetz wegen Aufhebung der 
Geſchlechtsvormundſchaft für dieſe Provinzen vorgelegt 
| werden. — Der niederländiſchen Poftverwal- 
tung wird Seitens der norddeutſchen  Poftverwaltung 
der Tranſit geſchloſſener Briefpackete nach und aus 
Dänemark, Schweden, Norwegen, Nordamerika (via 
Bremen und Hamburg) Schweiz, Italien und den nieder- 
| ländiſchen Beſizungen in Indien für 2. Sgr. für je 
Gramme Netto die Brieſe und / Sgr. für je 
40 Gramme Netto der Drucksachen und Warenproben 
ngeräumt. Soweit Briefpackete aus den Niederlanden 
nach Schweden und Norwegen und vice vers auf 
dem Wege über Stralſund befördert werden, iſt Seitens 
der niederländiſchen Postverwaltung für die Seebeförde⸗ 
rung außerdem eine Vergütung zu entrichten. Die Porto- 
füge für die Briefbeförderung nach der Schweiz, Italien 
und den niederländischen Beſitzungen in Indien ſollen 
zugleich für die Beförderung durch Süddeutſchland und 
) ſterreich ausreichen. Wegen Beförderung von dort 
her ſoll über die Zuſtimmung zu den angeführten Ver⸗ 
gütungsſätzen mit den Poſtverwaltungen der genannten 
tellen verhandelt werden. Sobald es ſich um den 
ranſit geſchloſſener norddeutſcher Brlefpackete nach und 
dus fremden Länden auf dem Wege über Venlo und 
Maſteicht handelt, fo. ſol das Marimum der für die 
baaetlndſche Poſtbaſſe zu entrihtenben. Vergütungs- 
fü age für je 30 Gramme Netto der Briefe 5 Cent, 
Hi, Kilogramm Netto der Druckſachen und Waaren⸗ 
g oben 12 ½ Cent ſein. Für zurückgehende unbeſtellbare 
ufer Bre fol, bederſets das zu Brrathung ge⸗ 
"ten Tranfitporto zurückoergütet werden. 
f Ausland. 
bi Wien, 30. September. Die Affaire Kellers 
5 So ſoll bereits entſchleden fein. Mehrere Journale 
N verſſchern, daß der Statthalter ſeine Ent⸗ 
wid 9 erhalten habe. Von anderer Seite dagegen 


feinen Einzug in Madrid. Privatdepeſchen melden, daß 
er mit ungeheuerem Jubel empfangen worden ſei. — 
Die italieniſche Regierung hat jetzt auch zwei Kriegs⸗ 
ſchiffe nach der ſpaniſchen Küſte geſandt. 

Italien. Aus Bologna gehen uns Nachrich⸗ 
ten über den Prozeß der Bande von Peſaro zu. Es 
ſind dreißig Augeklagte, welche nach dem für Briganten⸗ 
Prozeſſe eingeführten Gebrauche in einen großen Eiſen⸗ 
käfig eingeſperrt find. Dieſer Eiſenkäfig der Aſſiſen von 
Bologna it ſeit 1859 hiſtoriſch. Man hat alle be⸗ 
rühmten Angeklagten in Italien ſeit der Revolution da 
hineingeſetzt, unter Andern jenen Ceneri, der vier Mal 
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden war 
und von einem Staatsſchiffe im Hafen von Livorno 
entkam, und von dem man jetzt noch nicht weiß, wo 
er ſich aufhält. In dieſem ſehr großen Käfige bilden 
die Angeſchuldigten vor dem Verhör Gruppen, plaudern, 
lachen. Mehrere ſind recht gut gekleidet. Einige ſind 0 
Grundbeſitzer, mehrere ehemalige Nationalgardeofftziere. x 
Sie behaupten, fie ſeien Mazziniſten und man verfolge Il 
ſie. Einer unter ihnen, Mario Poterni, deklamirt gleich ö 
einem Volksredner, ſpricht von dem durch die Konſor⸗ 4 
tiſten gedemüthigten Italien. Bekanntlich werden ſie 
angeſchuldigt, eine Bande gebildet zu haben, deren Zweck 
war, die Gemäßigten, die Chefs der Polizei zu ermor⸗ 
den. Ihr Vertheidiger, Oberſt Piancioni, und Andere 
ſind ihre Freunde geweſen. Nach beeudetem Verhör der 
Angeklagten hat das Zeugenverhör begonnen. Die mei⸗ 
ſten leugnen, daß eine Bande beſtanden habe. Es iſt 
überhaupt augenſcheinlich, daß die Zeugen feig ſind. Es 


trachtet; das Gerücht von erhobenen Bedenken, ja von 
der Berufung eines Familienraths, iſt rein aus der Luft 
gegriffen. 

Paris, 30. September. Schon geſtern mach⸗ 
ten ſich die Vorboten der Entſcheidung in der ſpaniſchen 
Bewegung geltend. Der „Moniteur“ war plötzlich be⸗ 
redt geworden: er meldete den Abzug des Gouverneurs 
von Cartagena. Dann traf die Depeſche ein, der Mar⸗ 
quis Novaliches habe Kantonnirungen in der Mancha 
bezogen. Was ging vor, das den Befehlshaber der 
Königlichen Südarmee zu dieſem Rückzuge bewog? fragte 
das „Journal des Debats“. Der „Monde“, der ſeit 
acht Tagen fortwährend franzöſiſche Intervention ver⸗ 
langte, wollte das Geheimniß des ſpaniſchen Aufſtandes 
nicht in der Mißregierung der Bourbonen erkennen, ſon⸗ 
dern erblickte darin nur „den erſten Akt der Rache für 
Mentana“. Das ultramontane Blatt fügte drohend 
hinzu: „Wenn Napoleon III. nicht die erſte Gelegen⸗ 
heit ergreift, um in Italien eine zweite Schlacht von 
Mentana zu liefern, die weit entſchiedener iſt, als die 
von 1867, und wenn er der kosmopolitiſchen Nevolu- 
tion geſtattet, den Thron Iſabella's zu Gunſten des 
Herzogs von Montpenſier zu ſtürzen, ſo wird Frankreich 
bald in einen Kreis von Feinden eingeſchloſſen ſein, in 
deſſen Centrum es zu einem ſchrecklichen Waterloo kom⸗ 
men wird.“ Napoleon wird aber beſſer wiſſen, was 
zu ſeinem Frieden dient. Das „Journal des Debats“ 
antwortet dem „Monde“: Es ſind kaum anderthalb 
Jahre, ſeit unſere letzten Truppen aus Mexiko heim⸗ 
kehrten; der Augenblick iſt ſchlecht gewählt, uns die 
Wiederholung eines Verſuches in Europa zuzumuthen, iſt gewiß, daß in Bologna die Zeugen von geheimniß⸗ 
der uns in Amerika jo ſchlecht bekommen iſt.“ . Die vollen Perſönlichkeiten bedroht werden. Der hauptſäch⸗ 
franzöſiſche Regierung that ihr Mögliches, als fie ein lichſte Angeklagte, der muthmaßliche Anführer, ein ge- 
Rundſchreiben an die Präfekten richtete, worin die ſtrengſte] wiſſer Cao, iſt abweſend. Der Prozeß ſcheint eine ſolche 
Ueberwachung der ſpaniſchen Grenze anbefohlen wird. Wendung anzunehmen, daß man faſt an eine Frei⸗ 
Der moraliſche Eindruck der ſpaniſchen Ereigniſſe auf) ſprechung glaubt. Freilich ein ſtarkes Stück, eine Frei⸗ 
die Franzoſen macht ſich bereits in den Blättern gel- ſprechung nach Zjähriger Präventivhaft! 
tend; wenn je, jo iſt jetzt für den Kaiſer der Augen- Spanien. Die „Opinion Nationale“ meldet 
blick gekommen, offen und ohne Schwanken das Ge- Näheres über die Unthat, welche der Kavallerie-Oberſt 
bäude zu krönen. Ceballos von der Armee des Generals Novalichea SITE 

— Die Königin Jſabella traf am 30. Septem- Pezuela's, des Grafen von Chefe, begangen hat. Ein 
ber, Morgens 10 Uhr, bereits in Bayonne ein. ehemaliger Depsleet der Kortes, Herr Vallin, kehrte 

E Heute fand Miniſterrath im Staats⸗Miniſte⸗ von Cab nach Madrid zurück; da die Eiſenbahn von 
rium ſtatt. j . : Novaliches’ Regimentern unterbrochen war, nahm er 

— In der hieſigen Getreidehalle wird ſeit eini-|die Diligence. Dieſe wird von oben beſagtem Ceballos 
gen Tagen eine Hauſſe von 1 Franken per Heitoliter | angehalten, und als man den ehemaligen Deputirten er- 
bemerkt. Man glaubt, daß der Grund dieſer uner- kennt, ward er erſchoſſen. 
warteten Preisſteigerung in zahlreichen Ausfuhrordres — Der Marquis von der Havannah hatte ſich 
und in Aufkäufen für die Ausſaat zu ſuchen jei. ſchon am erſten Tage ſeiner Anweſenheit in Madrid 

— Herr Dalloz, der bisherige Eigenthümer des überzeugt, daß es ihm weder gelingen werde, entſchei⸗ 
„Moniteur“, der Titel und Betrieb dieſes Journals dende Schläge gegen die Bewegung auszuführen, noch 
als ihm gehörig betrachtet, verweigert es mit aller Euer-| den Hof in San Sebſtian zur Vernunft zu bringen. 
gie, der Regierung die Abonnentenliſten beider Moni⸗ Statt nach der Hauptſtadt zurückzueilen, ſchickte die Kö⸗ 
teur⸗Ausgaben auszuhändigen. Die Regierung iſt ohne] nigin ein Telegramm, worin fie die Verlegung des Re⸗ 
Mittel, dieſen gekränkten Mann zu zwingen, ihr zuf gierungsſitzes und der Kortes nach Vittoria befahl. 
Willen zu ſein, und fie wird ſich entſchließen müſſen, Joſs de la Concha antwortete mit ſeiner Demiſſion; 
ihr neues Organ vorläufig abonnentenlos erſcheinen zu dieſe wurde jedoch nicht angenommen, doch der erſte 
laſſen. Befehl wegen der Verlegung zurückgenommen. Pezuela 

— Man erzählt, daß Walewski einige Tage vor] hatte bereits auf Concha's Sturz gerechnet und ſeiner 
feinem jo plötzlich erfolgten Tode an einen Freund ge- Familie in Madrid geſchrieben, er werde alsbald als 
ſchrieben, er lehre nach Paris zurück, um einem neuen] Herr der Gewalt von Barcelona eintreffen. Ein Ver⸗ 
liberalen Aufſchwunge des Kaiserreiches beizuwohnen. ſuch der Königin, die baskiſchen Provinzen zur Schild⸗ 

— Der Sieg der ſpaniſchen Inſurrektion hat in| erhebung für die Krone zu bewegen, wurde vom Prä⸗ 
den offiziellen Kreiſen einen höchſt unangenehmen Ein- ſidenten der Junta der drei Provinzen mit einer aus⸗ 
druck gemacht. Was dort beſonders peinlich berührte, weichenden Antwort abgelehnt: „die Caſtilier hätten von 
war der Umſtand, daß Alles, ſelbſt die Armee, jo plöß-|je her die Könige von Spanien ernannt, die basliſchen 
lich von einer Regierung abfiel, die nicht verſtanden] Provinzen nichts dazu gethan, als ſie zu empfangen.“ 
hatte, ſich populär zu machen, und der klerikal-abſolu-] Ein Kabinet zu bilden, wollte Joſé de la Concha nicht 
tiſtiſchen Partei ihr Ohr geſchenkt hatte. In dem Mi- gelingen: Niemand wollte die Ehre haben, ſich der Kö⸗ 
niſterrathe, welcher heute ſtattfand, bildeten die Ma- | nigin zu opfern; dagegen rechnete er auf die Schwäche 
drider Nachrichten allein den Gegenſtand der Verhand- der Bevölkerung von Madrid, die ſich in Worten feu⸗ 
lungen. Gegen eine Intervention hat fi derſelbe rig, doch an Muth wenig ſtark zeigte; die Führer der 
ausgeſprochen. Die Königin Iſabella wird vom hie-] Bewegung, die dies gleichfalls wußten, riethen daher 
ſigen Hofe ſelbſtverſtändlich auf gute Weiſe empfangen fortwährend zu ruhigem Zuwarten. Indeß öffnete die 
werden, obgleich ſie den Rathſchlägen, welche man ihr Königin durch ihr heftiges, unſchlüſſiges Benehmen in 1 
aus Biarritz zu Theil werden ließ, kein Gehör ſchenkte. San Sebaſtian den Basken die Augen über fi: bis⸗ 

Man verlangte nämlich dort, daß fie zu Gunſten ihres her hatte man ihnen ſtets gepredigt, Jſabella werde 2 
Sohnes abdanke; vor einigen Tagen ſchien fie dazu ſchändlich verleumdet, fie ſei ein Muſterbild von Fröm⸗ 
entſchloſſen zu ſein, und in Biarritz wie auch in Paris migkeit und Würde; auf dem Bahnhofe ſtand der Kö⸗ 4 
glaubte man, daß der betreffende Akt bereits unterjchrie- | nigliche Zug ſtets bereit, der Betriebsdirektor der Nord⸗ 

ben ſei. Im letzten Moment aber ſtand die Königin bahn war in permanenter Erwartung eines Befehles, 

davon ab, und es ſoll dies in Folge der Rathſchlage doch es kam keine Entſchließung zur That. Man tröſtete 
Marfor’s und und des Paters Claret geſchehen ſein, ſich fortwährend mit der ruhigen Haltung von Madrid 

welche immer noch hofften, daß man mit der Inſur⸗ und Barcelona, ja, man hoffte noch immer auf fran- 
rektion fertig werden könnte. Die Königin ſcheint übri- zöſiſche Intervention. 

gens theilweiſe klare Augenblicke gehabt und die Lage, — Nachrichten aus Madrid vom 29., Abends, 

in die ſie heute gerathen iſt, vorausgesehen zu haben. melden: „Novaliches der Befehl erhalten hatte, unver⸗ 

So fagte fie zur Gräfin Girgenti, welche, als fie mit] züglich die am Guadalquivir bei Cordova verſchanzten 

ihrem Gemahl Abſchied von ihr nahm, Alles im vofig- | Inſurgenten anzugreifen, it an der Brücke der Venta 

ſten Lichte erblickte: „Meine Tochter! Uns Herrſchern Alcolen, ganz in der Nähe von Cordova, von Serrano * 
ſind die Augenblicke gezählt!“ Wie es heißt, wird die geſchlagen worden und verwundet nach Madrid zurück⸗ 
Ex⸗Königin ſich nach Sainte⸗Adreſſe bei Havre zurück⸗ gekehrt. In Madrid hat eine allgemeine Erhebung 
ziehen, wo ihre Mutter, die Königin Chriſtine, zum ohne Blutvergießen ſtattgefunden. Die Truppen fra⸗ 
wenigſten Gemächer für fie hat herrichten laſſen. Der terniſiren mit dem Volke. Ueberall hört man den 
ſpaniſche Botſchaſter am franzöſchen Hofe, Mon, hatte Ruf: „Nieder mit den Bourbonen! Es lebe die na⸗ 

die Sache der Königin ebenfalls ſehr ſchnell aufgegeben tionale Souveränetät!“ Der General-Kapitän Ros de 

und ſeine Entlaſſung eingereicht. Serrano hielt heute] Olano und der Miniſterpräſident Concha find zurück, 


Abgeordnetenzahl für den niederöſterreichiſchen Lc 
enthalten. * 
Peſth, 29. September. Im Laufe des Sol 
mers, kurze Zeit nach den: Verſchwinden Beniezky 
wurden bei dem Tökölöer Hotter auf der ſüdlich 
Peit-Dfen gelegenen Cſepel-⸗Inſel durch Jiſcher mehrere 
Leichname aus den Wellen der Donau gezogen und im 
Graben des genannten Hotters verſcharrt. Obwohl die 
Jiſcher von dem Funde bei der Behörde Anzeige machte 

kümmerte ſich Niemand um die Begrabung. Auch 
gemeſſene miniſterielle Ordre an die Obergeſpäne, ı 
dem Verbleiben Beniczky's zu forſchen, ſtörte die 


der Todten nicht. Zufällig hörte der hieſige Getreide⸗ 
händler Sternberg, der ſich auf einer Geſchäftsreiſe be⸗ 
fand, von den Leichen machte hierorts dar — 

ige. Demzufolge begab ſich heute eine aus den Herren 
Ober⸗Stadthauptmann Polgar, Komitats-Stuhlrichter 
Kis und dem Komitats-Dber-Phyjitus Dr. Vari-Szabo 
beſtehende Kommiſſion nach dem Tökölöer Hotter und 
ordnete die Exhumirung der Leiche an, welche kurze 
Zeit nach dem Verſchwinden Beniczly's angeſchwemmt 
war. Die um 1 Uhr Mittags ſtattgehabte Erhumirung 
ließ — nach Kleiderreſten und Geſtalt des Leichnams 
— keinen Zweifel, daß der vorliegende Leichnam der⸗ 
jenige Beniczky's ſei. Die Leiche wurde in eine Kiſte 
gepackt und zur genauen Agnoszirung hieher gebracht. 
Sie wird heute Nachts im Rochusſpitale niedergelegt 
werden. 

Aus Brüſſel, 26. September, ſchreibt man 
der „A. Z.“: Es haben ſich in letzter Zeit mehrere 
auswärtige Blätter bemüht, der Krankheit des Kron- 
prinzen eine derartige Bedeutung beizulegen: als ob ein 
eventuelles tödtliches Ende derſelben das Land in eine 
dynaſtiſche Kriſis verwickeln würde. Dieſe Auffaſſung 
iſt eine durchaus unrichtige und beruht auf gänzlicher 
Mißkennung des Wortlautes der durch die Verfaſſung 
aufgeſtellten Beſtimmungen über die Thronfolge. Die 
Artikel 60 und 61 verfügen Folgendes: „Die konſti⸗ 
tutionelle Königliche Gewalt iſt erblich in der direkten, 
leiblichen und rechtmäßigen Nachlommenſchaft Sr. Ma⸗ 
jeftät Leopold Georg Chriſtian Friedrichs von Sachſen⸗ 
Koburg, von Mann zu Mann, nach der Ordnung der 
Erſtgeburt, mit immerwährender Ausſchließung der Frauen 
und deren Nachkommenſchaft. In Ermangelung männ⸗ 
licher Nachkommenſchaft Sr. Maj. Leopold Georg Chri⸗ 
ſtian Friedrichs von Sachſen-Koburg kann derſelbe, mit 
Zuſtimmung der Kammern, auf die im folgenden Ar- 
tikel vorgeſchriebene Weiſe ſeinen Nachfolger ernennen. 
Wenn in der daſelbſt beſtimmten Weiſe keine Ernen⸗ 
nung ſtattgefunden hat, ſo iſt der Thron erledigt.“ 
Sollte alſo der Herzog von Brabant ſeiner Krankheit 
erliegen, ſo gehen deſſen Sucteſſtonsrechte verfaſſungs⸗ 
mäßig ſo lange auf den augenblicklich allein daſtehenden 
direlten Nachkommen Leopolds I., den Grafen von 
Flandern, über, als dem regierenden König lein Sohn 
mehr geboren wird. Die Sache ſtünde freilich anders, 
wenn in den erwähnten Artikeln ſtatt des Namens des 
Dynſtiegründers einfach der Ausdruck „König“ gebraucht 
wäre. Dann wäre Leopold II. durch den Tod ſeines 
Sohues in die Lage verſetzt, einen Nachfolger zu be⸗ 
zeichnen, um einer Erledigung des Thrones vorzubeugen. 
Die eventuellen Succeſſtonsrechte des Grafen von Flan⸗ 
dern indeſſen würden jedoch dieſem nicht den Charakter 
eines Kronprinzen verleihen, und ſomit auch der Art. 
58 der Verfaſfung leine Anwendung auf ihn finden, 

chi gemeldet, Freiherr v. Kellersberg 4 e nut auf wonach der muthmaßliche Thronerbe von Rechtswegen 
ſcher Zeit von der Leitung der Landecangelegenheiten mit dem 18. Jahr Sitz und mit dem 25. auch 

l elle deen (Wie, ſchlteßen hieran folgende Mit- Stimmrecht in der erſten Kammer erhält. So verhält 

1 g, welche die „Reichenberger Ztg.“ an der Spiße ſich die Sache, und jo wird fie hier allgemein be⸗ 


getreten. Es ift eine proviſoriſche, aus vier Progreſſi⸗ 
ſten, vier Mitgliedern der liberalen Union und vier 
Demokraten beſtehende Regierungsjunta eingeſetzt wor⸗ 
den. Serrano wird morgen hier erwartet. Man hat 
die Königlichen Wappenſchilder von den Staatsgebäu⸗ 
den und den Hofläden herabgenommen. Die Straßen 
ſind ſehr belebt. Abends fand große Illumination ſtatt. 
Viele Muſikbanden ziehen durch die Stadt.“ 

— Die Ereigniſſe in Spanien wurden dadurch 
beſchleunigt, daß die Truppen des Marquis de Novali⸗ 
ches nicht Ruhe hielten, zum größten Theil zu den In⸗ 
ſurgenten übergingen und es dem Marquis nur mit 
genauer Noth gelang, der Gefangenſchaft oder gar dem 
Tode zu entgehen. Bei der erſten Nachricht von der 
Auflöſung der Armee des Marquis erhob ſich Madrid, 
ohne daß die Garniſon den geringſten Widerſtand lei- 
ſtete. Es war dem revolutionären Comité, das un⸗ 
nützes Blutvergießen vermeiden wollte, ſchwer geworden, 
die Hauptſtadt bis zu den entſcheidenden Nachrichten aus 
Andaluſien vom Losſchlagen abzuhalten. Wie die Lage 
in Madrid war, zeigt ein Brief vom 27. d. Mts., 
der Folgendes meldet: „Die Madrider Bevölkerung er⸗ 
wartet mit vollſtem Vertrauen die nahe Ankunft der 
Revolutions⸗Armee, und Alles läßt hoffen, daß die 
Ordnung auf das ſtrengſte beobachtet werden wird. Die 
Behörden haben das Gefühl der Unmacht, und trotz 
der wiederholten Maueranſchläge der Militärverwaltung 
verſperren täglich beträchtliche Zuſammenläufe die Puerta 
del Sol und die angrenzenden Straßen. 


Melancholie gehen die Gendarmen von Gruppe zu 
Gruppe; ſie ſcheinen die gute alte Zeit zu bedauern, 
wo Narvaez ſie mit dem Degen in der Fauſt auf die 
waffenloſen Bürger losließ. Dieſe Zeiten ſind vorbei. 
Das Land will endlich Herr ſeiner ſelbſt werden, die 
wilden „Moderirten“ müſſen deſſen inne werden. Die 
Truppen, deren Treue verdächtig iſt, werden von den 
Gendarmen überwacht. 
find jo eben in San Gil, mit den Artilleriſten einka⸗ 
ſernirt worden, da dieſe immer unbändige Demokraten 
waren. Natürlicher Weiſe ſind die Gemüther über die 
Maßen erhitzt. Die revolutionäre Junta ermahnt die 
Bürger zur Geduld und verſichert, der Erfolg ſei ge- 
wiß, ein Aufſtand in Madrid alſo unnöthig, denn in 
einigen Tagen, werde die proviſoriſche Regierung an der 
Spitze aller der Truppen einrücken, die zu ihrer Be⸗ 
kämpfung abgeſandt worden ſeien. General Concha 
ſcheint ſich übrigens keineswegs in Illuſionen einzuwie⸗ 
gen. Einzig und allein die Hoffnung, ein Abkommen 
treffen zu können, hält ihn auf ſeinem Poſten feſt, 
wenn man die Stellung eines Präſidenten eines ima- 
ginären Miniſterrathes noch einen Poſten nennen kann. 
Der wohre Kriegsminiſter iſt heute der Marſchall Ser⸗ 
rano, der einzige Wearineminifter der Kontre-Admiral 
Topete. Hoffen wir, daß morgen das Volk Juſtiz⸗ 
miniſter ſein wird; es dauert ſchon gar lange, daß es 
darauf wartet, daß die Reihe an es komme.“ Außer 
Madrid haben ſich noch Tarragona, Reus, Gerona, 
Figueras und die Provinz Saragoſſa erhoben. Jetzt, 
wo faſt jeder Widerſtand Seitens der Königin beſeitigt, 
werden ſich bald alle anderen Städte ausgeſprochen 
haben. Wie man noch erfährt, hat General Calonga 
in Santander furchtbar gehauſt. Nach ſeinem Einzuge 
ließ er 21 Inſurgenten erſchießen. Im Ganzen fielen im 
Kampfe 230 Leute, von denen zwei Drittel dem Militär 
angehörten. 

Rußland. Das in großartigen Dimenfionen 
angelegte ruſſiſche Eiſenbahnnetz ſchreitet ſchnell ſeiner 
Vollendung entgegen. In dieſem Sommer iſt kein 
Monat vergangen, in dem nicht eine oder mehrere Eiſen⸗ 
bahnen im Bau vollendet und dem öffentlichen Verkehr 
übergeben wurden. In einer unlängſt bei einem 
Bankett in Odeſſa gehaltenen Rede that der Miniſter 
des Kommunikationsweſens, Mielnikow, folgende be⸗ 
merkenswerthe Aeußerung in Bezug auf das ruſſiſche 
Eiſenbahnweſen: „Da ich überzeugt bin, daß jeder 
Ruſſe lebhafte Sympathie für dieſe wichtige National- 
ſache hegt, ſo beeile ich mich, Ihnen mitzuthei- 
len, daß nach dem beſtimmten Befehl Sr. Maj. des 
Kaiſers der Eiſenbahnbau mit aller Energie betrieben 
wird, und daß Ende kimftigen Jahres unſer Eiſenbahn⸗ 
netz über 8000 Werft (1141 % Meilen) betragen wird. 
Unter den alsdann im Bau vollendeten Eisenbahnen 
wird ſich auch die Odeſſa mit dem Innern Rußlands 
verbindende Hauptbahn befinden, durch die erſt der Hafen 
von Odeſſa die große Bedeutung für den ruſſiſchen 
Handel gewinnen wird, die ſeiner geographiſchen Lage 
entſpricht.“ 


Pommern. 

Stettin, 3. Oktober. Es it den ſämmt⸗ 
lichen Poſtbehörden unterm 22. v. Mts. durch die 
Bundesbehörde eine Beſchleunigung des Schriftwechſels 
in Beſchwerdefachen zur Pflicht gemacht worden. Die 
Natur des Poſtweſens erheiſche eine beſchleunigte und 
bündige Behandlung des amtlichen Schriſtwechſels, 
die nur dann erreicht werde, wenn die Poſtanſtalten bei 
Erledigung der Schriftſtücke die Sache, um welche es 
ſich handelt, ſofort gründlich erfaſſen, anderenfalls wer⸗ 
den Rückfragen nöthig, welche von Neuem Zeit erſor⸗ 
dern und nur vermehrte Mühe verurſachen, während 
die zutreffende Erledigung des Gegenſtandes darunter 
leide. Gerade bei Beſchwerden, bei Verluſtfällen und 
ähnlichen Vorgängen ſei eine unverzögerte und eine ſo⸗ 
fortige gründliche Erörterung um ſo nothwendiger, als 
die Intereſſen des Publikums dabei unmittelbar bethei⸗ 
ligt ſeien und durch jeden Zeitverluft die Aufklärung 
und Zeſiſtellung des eigentlichen Sachverhaltes beeintrch⸗ 


Die Menge 
ſpricht laut, theilt ſich Nachrichten mit, und mit tiefer 


Zwei Bataillone dieſes  Korda 
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tigt werde. Deshalb ollen die Poftanftalten ſich ſtetg 
die pünktliche und erſchöpfende Erledigung der Gegen⸗ 
ſtände des amtlichen Geſchäftsverkehrs angelegen ein 


beſcheide zu verſehen.“ 


in verſchiedenen Theilen Hinterpommerns. 


ſagt. 
Inſtitut in der Eliſabethſtraße eröffnet. 


ſten Lehrkurſus erfolgt. 
Herr Geh. Medizinal⸗Rath Dr. Behm. 


Armenarzt auf der Laſtadie. 


ſtraße bis zum neuen Thor aufzuſtellen. 


Wallſtraße aber keine Gelegenheit findet. 


halber, ſehr gern gefallen laſſen. 


Aus dem Schivelbeiner Kreiſe, 
Die Ernte war in dieſem Jahre eine 

Die faſt übermäßige, andauernde Hitze 
hat das Getreide ſehr raſch in der Reifeentwicklung ge⸗ 
fördert und gezeitigt, bei dem Sommerkorn jedenfalls 
Weniger 


J. Oktober. 
ſehr frühzeitige. 


auf Koſten ſeines Gewichts und ſeiner Güte. 
dagegen hat das Winterkorn gelitten, das Korn iſt voll 
ausgewachſen und von guter Qualität, was ſich nament- 
lich auch von der Vorzüglichkeit des Mehls erkennen 
läßt. Erbſen wuchſen anfangs ſehr üppig, wurden aber 
ſtark vom Mehlthau heimgeſucht und bei der Reife zeigte 
ſich das Korn ſehr von der Made angefreſſen. Der 
Erdruſch iſt daher nur ein mittelmäßiger, lohnender er⸗ 
wies ſich das im Verein mit dieſer Frucht angebaute 
Gemenge von Sommerroggen und Hafer. Roggen lie- 
ferte nur einen mäßigen Strohertrag und ſelbſt auf 
beſſeren, gut kultivirten Aeckern nur 8 —9 Stiege pro 
Morgen. Die Stiege giebt ca. 14 — 18 Metzen Kör⸗ 
ner und der Scheffel hat das vorzügliche Gewicht von 
85 —86 Pfd. Hafer anfangs nur kümmerlich und 
ſehr vom Hederich überwuchert, erholte ſich ſpäter und 
gewährte durchgängig eine Mittelernte. Von der Stiege 
driſcht man meiſt 2 Scheffel Körner. Gerſte iſt im 
Strohertrag faſt überall unergiebig, Erdruſch-Reſultate 
laſſen ſich noch nicht angeben. Wrulen find ſobald fie 
bei fruchtbarer, feuchter Witterung gepflanzt worden und 
namentlich auf gut zubereitetem Boden von üppigem 
Ansſehen und verſprechen mindeſtens gegen das Vorjahr 
nicht zurückzubleiben. Kartoffeln find von ganz vorzüg⸗ 
licher Güte, namentlich die ſogenannte Daberſche zeichnet 
ſich durch große ſchmackhafte Knollen aus, der Morgen 
liefert 70—90 Scheffel durchſchnittlich. Die Wärme 
hat dieſer Frucht ſehr zugeſagt. Lupinen nur bei an⸗ 


gemeſſener Saatzeit und beſſerem Boden gut gerathen, 
auf leichterem Boden kaum der Mühe des Einerntens 
lohnend. 
licher Güte und reichlichem Ertrage, weniger befriedigte 
die Nachmaht. Bei der glühenden, anhaltenden Hitze kugel mit langem Widerhalen in ſeinen Wagen gewor⸗ 


Das Heu war in der Vormaht von vorzüg- 


war das Gras auf dem Halme bereits verdorrt oder 
doch nur kümmerlich gewachſen. Gelang es auch die 
Nachmaht trocken und gut einzubekommen, ſo blieb ſie 
in Quantität doch ſehr gegen das Vorjahr zurück. 


— Die Witterung it in den letzten Tagen regnig 
geworden, bei für die ſpäte Jahreszeit ungewöhnlich funden und rekognoszirt. Bei der Leichenſchau ſtellte 
milder Luft. Die Landwirte find noch ſtark mit den ſich heraus, daß Beniczly wahrſcheinlich erdroſſelt worden 
Feldarbeiten beſchäftigt, doch haben die Zufuhren auf 
den Landmärkten bereits etwas zugenommen. Die Be⸗ 
richte über die Kartoffelernte mit der bereits erhebliche 
Fortſchritte gemacht ſind, lauten aus vielen Gegenden 
ſehr günſtig, man ſpricht von A Wiſpel bis 120 Schffl. 


— Durch Anſchlag an der Börſe iſt das Rau⸗ 
chen während der Börſenſtunde auf der Börſe und der 
zu derſelben führenden Freitreppe von jetzt ab unter⸗ 


— Seit dem 1. d. M. iſt das neue Hebammen⸗ 
Dasſelbe iſt 
zunächſt für 30 Schülerinnen aus dem Stettiner und 
Cösliner Regierungsbezirk eingerichtet und ſind bereits 
einige zwanzig Anmeldungen für den bevorſtehenden näch⸗ 
Dirigent der Anſtalt iſt der 
Als zweiter 
Lehrer, der zugleich feine Wohnung in der Anſtalt 
nimmt, fungirt Herr Dr. Crüger, früher ſtädtiſcher 


— Seit Einführung der neuen Marktordnung 
ſind die während der Wochenmarkttage mit Fuhrwerk 
zur Stadt kommenden Landleute, jo weit es die O ber⸗ 
ſtadt betrifft, durch Polizei-Verordnung angewieſen, 
ihre Wagen nur in der Pajjauer- und Wall- 
Durch dieſe 
Anordnung ſollte eine Hemmung der Paſſage in den 
Straßen der Stadt vermieden werden, eine Abſicht, die 
allerdings erreicht iſt. Dagegen iſt es Thatſache, daß 
viele unſerer Detailliften durch dieſe Maßregel eine nicht 
unbedeutende Einbuße an ihren Einnahmen erleiden, 
weil dem Landmann die frühere bequeme Gelegenheit, 
in der verkehrsreichen Gegend der Stadt ſeine Einkäufe 
zu machen, entzogen iſt. Ebenſo iſt es für den Land⸗ 
mann, der etwas auf ſeine Pferde hält, weſentlich, 
nachdem von früh Morgens an oſt bis 4 Meilen mit 
feinem Geſpann aefahren. die Pferde in einer Stallung 
unterbringen zu koͤnnen, wozu fi in der Paſſauer⸗ und 
Unter dieſen 
Umſtänden dürfte eine Aufhebung der betreffenden Ver⸗ 
ordnung im allſeitigen Intereſſe liegen. So verſichern 
die Anwohner des Roßmarktes z. B., daß ſie dort an 
den Markttagen lieber die frühere Wagenburg, als die 
Budenreihen ſähen, und ebenſo würde wan ſich auch in 
anderen Straßen die früher übliche Aufſtellung ausge 
ſpannter Fuhrwerke, wahrſcheinlich des eigenen Vortheiles 


Neueſte Nachrichten. 


Gotha, 2. Dftober. Die deutſche Nordpol 
Expedition dürfte etwa bis zum 10. Oktober in Bremer⸗ 


laſſen. Den Ober-Poſtdirektionen wird es dabel zur hafen ſein. Es wird alsdann ungeſäumt Bericht er⸗ 
Pflicht gemacht, hierauf beſonders zu halten, und wenn ſtattet werden über die Reſultate, die Aufnahme bisher 
bei Prüfung vorliegender Schriftſtücke, namentlich in 
Beſchwerdeverluſtſachen ꝛc., ſich ergeben ſollte, daß ein⸗ 
zelne Poſtanſtalten nicht bündig und gründlich genug 
den Gegenſtand behandelt oder gefördert haben ſollten, 
„zur Abhülfe in geeigneter Weiſe einzugreifen“. Sollte 
die definitive Beſcheidung eines Korreſpondenten oder 
Reiſenden auf Beſchwerden ꝛc. ſich unerwartet wegen in 
der Sache liegender Schwierigkeiten verzögern, jo ſollen 
die Ober⸗Poſtdirektionen in ſolchen Fällen nicht unter⸗ 
laſſen, den Beſchwerdeführer „rechtzeitig mit einem Vor⸗ 


unvermeſſener Küſtenſtriche und Inſeln, 
Jagdbeute ꝛc. Die erzielte Breite von 86 Grad 5 Mi- 


erreichte. 

Wien, 2. Oktober. Die „Preſſe“ ſagt, daß 
die Weſtmächte dahin übereingekommen ſeien, bezüglich 
der diplomatiſchen Vertretung in Madrid den status 
quo aufrecht zu erhalten und den übrigen Kabinetten 
ein gleiches Verfahren zu empfehlen. 

Peſth, 1. Oktober. Der Kronprinz Rudolf 
und die Erzherzogin Giſela ſind geſtern auf Goͤdöllö 
angekommen. — Der Leichnam Beniczlp's iſt aufge⸗ 


iſt. Die Beſtattung findet übermorgen ſtatt. ' 
Paris, 1. Oltober. Der „Conſtitutionnel“ 
ſagt: Angeſichts der letzten Ereigniſſe in Spanien werden 
dte Maßregeln, welche getroffen waren, um die Durch⸗ 
führung der internationalen Verträge zu ſichern, über⸗ 
flüſſig. Die Geflüchteten ſind daher jetzt im vollen 
Beſitz ihrer Freiheit. Die franzöſiſche Regierung hat 
nur die eine Pflicht, die Ordnung an der Grenze auf⸗ 
recht zu erhalten. Mehrere Kriegsſchiffe find nach ver⸗ 
ſchiedenen Küſtenpunkten beordert worden, um nöthigen⸗ 
falls unſeren Landsleuten Schutz gewähren zu können. 
Dies iſt ausdrücklich nur eine Sicherheitsmaßregel für 


in die ſpaniſchen Angelegenheiten einzumiſchen. — Die 
„Preſſe“ ſagt, daß die Vereinigung zwiſchen Spanien 
und Portugal oder eine Föderativ-Republik die Grund⸗ 
lage des von General Prim aufgeſtellten Programms 
bilde. Der König von Portugal habe für ſich und 


zurückge wieſen. 

lb „Patrie“ meldet: Der ſpaniſche Geſandte, 
Mon, welcher ſeine Entlaſſung gegeben hat, wird morgen 
hier erwartet und ſoll alsdann die Gräfin von Girgenti 
zu ihrer Mutter nach Pau begleiten. Die Nachricht, 
der Graf von Girgenti ſei verwundet worden, erweiſt 
ſich nach den letzten Depeſchen als unbegründet. — 
„France“ zufolge iſt der Graf von Girgenti in Gefangen ⸗ 
ſchaft gerathen. Die Königin von Spanien iſt geſtern 
Abend 6 Uhr in Pau eingetroffen. Der Präfekt der 


Kaiſers bis nach Pau. 

Paris, 2. Oktober. Das Bulletin des „Mo- 
niteur“ meldet aus Madrid von geſtern Abends: Die 
erwarteten Generale ſind noch nicht eingetroffen. Ser⸗ 
rano hat mittheilen laſſen, er befürchte Unordnungen 
unter ſeinen Truppen, wenn er dieſelben jetzt verließe. 
Prim wolle, ſagt man, ſich nach Catalonien begeben, 
in deſſen Hauptſtadt noch Pezuela befehlige. Der 
geſtrige Tag und die Nacht ſind ohne Störung in Ma⸗ 
drid verlaufen. Unter Leute niederen Standes waren 
Waffen vertheilt worden. Die Bürgergarde und Frei⸗ 
willigenkorps haben ihnen dieſelben wieder abgenommen. 
Das Königliche Schloß iſt vollſtändig verſchont geblie⸗ 
ben. 
ſtimmung für die Wahl der definitiven Regierungsjunta 
ſtattfinden. Unter den Parteien ſcheint für den Augen⸗ 
blick noch kein einheitliches Handeln zu herrſchen. 

Florenz, 1. Oktober. Die italieniſche Fre⸗ 
gatte „Carlo Alberto“ und die Korvettte „San Gio- 
vanni“ find heute nach der ſpaniſchen Küſte abge⸗ 
gangen. 

Madrid, 
„Gaceta“ enthält ein Manifeſt der proviſoriſchen Regie ⸗ 
rung, worin die Entthronung der Königin Iſabella aus- 
geſprochen und die Volksſouveränetät proklamirt wird. 
Das Manifeſt ſchließt mit dem Auerufe: „Nieder mit 
den Bourbonen!“ Es herrſcht große Begeiſterung. 

Madrid, 1. Oktober. Novaliches iſt heute 
früh hier in Folge der Verwundungen, die er bei Al- 
colea erhalten, geſtorben. General Calonge wurde, als 
er im Begriffe war, nach Frankreich zu flüchten, arre⸗ 
tirt und der Revolutionsjunta in Burgos übergeben. 
In Madrid herrſcht vollſtändige Ruhe. Prim und 
Serrano find daſelbſt noch nicht angekommen. Der 


Oheim der Königin, Don Sebaſtian, hat derſelben an- 65 


gerathen, den Bürgerkrieg aufzunehmen, aber die basli- 
ſchen Provinzen, auf welche dabei gerechnet wurde, ver⸗ 


weigerten Mannſchaften und Geld und erkannten die * 


Revolution an. Die Börſe iſt im Steigen begriffen. 

— Auf die Nachricht, daß hier der Aufſtand aus⸗ 
gebrochen ſei, hat ſich auch Galicien für die Revolution 
erflärt. Die Wahlen haben ihren regelmäßigen Ver⸗ 
lauf und die Ordnung dauert fort. Ein der „Times“ 
zugegangenes Telegramm meldet, daß Prim und Ser. 
rrno einig ſind. Der „Conſtitutionnel“ erklärt die 
Nachricht der „Indépendance Belge“ für unbegründet, 
anf der Minister der auswärtigen Angelegenheiten der 
Begründung einer portugieſiſchen Anleihe in Paris Schwie⸗ 
rigkeiten entgegenſetze. 

Alexandria, 1. Dltober. Gegen den Vice⸗ 


fönig it in Cairo, wo er die zu feinem Empfange ver⸗ P 


anſtaltete Illumination beſichtigte, ein Attentat verübt 
worden. In einer engen Straße wurde eine Stahl⸗ 


fen, welche indeſſen den Vieekönig nicht traf. — Der 
Verbrecher iſt noch nicht entdeckt. — Die Konſuln in 
wa haben dem Vicekönig ihre Glückwünſche dar⸗ 


private Intereſſen; die Regierung iſt fern davon, ſich höher. 


ſeinen Bruder die ihm von Prim angetragene Herrſchaft 


Baſſes-Pyrénses begleitete die Königin auf Befehl des 1869 


Im Laufe des Tages ſollte die allgemeine Ab- b 


30. September. Die amtliche] . 


1 Depeſchen der Stett. 29 
iſſabon, 2. Oktober. Die draſilianiſ 
Armee iſt im Vorrücken; in Humaita iſt eine bedeu⸗ 
tende Garniſon zurückgelaſſen worden. 

Paris, 2. Oktober. Es wird verſichert, daß 


die Sammlungen, die Gräfin von Girgenti ſich nach Pau begeben hat. 


Die amtliche „Gazeta de Madrid“ vom 30. September 


nuten iſt die höchſte bis jetzt von einem Forſchungsſchifffbeſtätigt, daß Marſchall Manuel Concha ſich zu dem 


Präſidenten der proviſoriſchen Regierung, Madoz, und 
dem General Zovellar begeben und erklärt hat, ſein 
Bruder Joſé gehe nach San Sebaſtian, um die Königin 
um Entlaſſung zu bitten, da er die Unmöglichkeit er- 
kenne, die Ordnung aufrecht zu erhalten. Die bis⸗ 
herige proviſoriſche Junta, aus 14 Perſonen beſtehend, 
empfängt fortwährend Glückwunſchadreſſen aus den 
übrigen ſpaniſchen Städten, ſie hat beſchloſſen ihre Ar⸗ 
beiten fortzuſezen und eine Statue für Mendizabal er⸗ 
richten zu laſſen. 

London, 2. Oktober. Ein aus Paris 
vom 2. d. Abends eingegangenes Privattele⸗ 
gramm meldet, daß in Madrid die Republik 
proklamirt wurde. 


Breslau, 2. Oktober. Weizen per Oktober 65 
Br. Roggen per Oktober 52 Br., per Oktober⸗November 
50¼, per April Mai 49%,, Raps per Oktober 851, Br. 
Rüböl per Oktober⸗Novemder 81½ Br., per April⸗Mai 
9½. Spiritus loc o1 7 , per Oktober⸗Novtember 16 ½3 
Br., per April⸗Mai 1672. Zink ohne Umſatz. 

Köln, 2. Oktober. Weizen loco 7. 12%, per Nor 

vember 6. 7½, per März 6. 71, per Mai —. Roggen 
loco 6, per November 5. 12, per März 5. 11. Rüböl 
loco 10% %, per Oktober 10% per Mai 10%. Leinöl 
loco 1171. Weizen unverändert. Roggen und Rüböl 
Wetter: trübe. 
Hamdurg, 2. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco auf Termine ſtill, per Oktober 126 
Br, 125 Gd., per Oktober⸗November 122½ Br., 121 ½ 
d., per November⸗Dezember 120 Br., 4119 Gd. Roggen 
loco feſt, auf Termine ſtill, per Oktober 94½ Br., 93 ½ 
Gd., per Oktober⸗Novbr. 93 Br., 92 Gd, per Nopbr.⸗ 
Dezember 92 Br., 91 Gd. Rüböl loco 20, per Sep⸗ 
tember 20, per Oktober 20, per Mai 21. Spriet ruhig. 
Saaten unverändert. Petroleum ſehr ſtill, loco 12 ½ —13%, 
per Oktober 13 ½, per November⸗Dezember 13 ½. 

Bremen, 2. Oktober. Petroleum, raffin. ſtandard 
white loco 5¼ — 51% 

Wien, 2. Oktober. Lombarden 184. 80. Napo⸗ 
leonsd'or 9. 25. 

Amſterdam, 2. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht). Weizen loco unverändert. Roggen loco unver⸗ 
ändert, per Oktober 208. 50, per März 206. 5, per Mai 
207. 5) Rüböl loco 301, per Herbſt 30 U., per Mai 32. 
Leinöl loco 31½, per Herbſt 31, per Frühjahr 3117. 
Raps per Oktober 58, per April 61. Kaffee unverän⸗ 
dert. Aue feſt. Petroleum 251,. Rüböl per Herbft 


Paris, 2. Ottober. 3%, Rente 69. 20, Lombar⸗ 
den 408. 75. 3 
erichte. 


Berlin, 2. Oktober. Weizen zur Stelle reichlich 
am Markt und billiger käuflich. Termine feft und höher. 
Gek. 1000 CEtr. Effektiver Roggen begegnete auch heute 
vielſeitiger Beachtung. hauptſächlich wurde zu Verſand⸗ 
zwecken Mehreres aus dem Markt genommen. Preiſe 
ſtellten ſich zu Gunſten der Verkäufer. In Folge deſſen 
erhielt ſich auch für Termine während der ganzen Markt⸗ 
zeit eine ſehr feſte 99255 Preiſe ſetzten gleich merklich 
höher über geſtrige Schlußnotirungen ein, wurden im 
Verkaufe noch ferner geboben, ſo daß dieſelben ſchließlich 
für nahe Lieferung ca % 3%, für entfernte Sicht ca. 1 
Ag höher find. Der Handel war indeß nicht ſo rege, 
als geſtern. Hafer loco gut verkäuflich. Termine etwas 


eſſer. 

Rüböl verkehrte in ſeſter Haltung und ſtellten ſich 
Preiſe ca. ½ * pr. Cir böher. Get. 500 Ctr. Spi⸗ 
ritus feft und vereinzelt höher eröffnend, ermattete im 
Verlauf des Geſchäfts, da Verkaufsluſt ins Uebergewicht 
gelangte, während Käufer nur ſchwach vertreten waren. 
Die Notizen find gegen geſtern ca. / 34 hoher. 

Weizen loco 72—82 7% pr. 2000 Pfd. nach 

Qualität, feiner märkiſcher 77 . bez., pr. Okt. 65 . 
Br., nen er 63 % Br., April⸗Mai 62 
ez. 
Roggen loco neuer 57, 2% & per 2000 Pfd. bez., 
ſchwimmend 85 —86pfd. 57%, Ag bez, pr. Oktober 57, 
1, 57 bez., Oktober⸗Novbr. 54¼, 55 M bez., 
November ⸗Dezbr. 5314, ½, / bez., April-Mai 52, 
, 52 & bez. 5 

Weizenmehl Nr. O0. 4½, 4% ; Nr. 0. u. 1. 
4½, 4½% . Roggenmehl Nr. 0. 4, 4½ ; 0. u. 
1. 31, 3½ % Roggenmehl Nr. 0. u. 1 auf Lie⸗ 
ſerung pr. Oktober 35% 6 bez. u. Br, Oktober-⸗Novbr. 
3%, bez. u. Br., November» Deybr. 3°, Br., alles 
per Saite, 4 ent. 

erſte, große und kleine, à 48 54 9% pr. 1750 Pf. 

Hafer loco 32 36 3%, warthebrucher 34½ , ab 
Bahn bez 5 per Olt.⸗November 33 % bez, November⸗ 
Dezbr. 32°, „ Br., April-Mal 33 6 
— 2 Kochwaare 66 7 , 


Winterraps 75-78 


en⸗ 


ware 60 bis 


bez, April-Mai 9½ & 

Leinsl loce 11% . 

Spiritus Toco ohne Faß 18 ½, J & bez., per 
Oktober 18 , 171, 1 Ya TE bez., Oktober-Nov. 
12 — dee 25 1 ihn, 8 Dezember 17 

„ ezbr.⸗ m „ "nr 4 

Fonds- und Alien Börle. Du Börfe hatte 
heute an Spannkraft verloren, die 
lulativem Gebiete zum Theil matt, das Geſchäft beſchränkt. 


Wetter vom 2 Oftober 1868, 


Im Süden: Im Often: 

Sea. .; S. een 96 
U 93 oͤnigs 2°, O 

Trier... 10% % SW K 3 6 — 
Koln ++ Riga 6, , O 
Mun ſter·· 8,7, N Petersburg 4, 5, NW 
Berlin 115%, ® Moskau — , — 
Stettin 10, %, OSO Im Norden:; 

Im Weſten: Ch riſtianl. — , — 
Breslau. 104%, SO Stockholm 1, e, NN 
Natibor . 9, , S „ „ N 


Haltung war auf ſpe⸗ 


S rem 


er 


v EA 2 ne 


Berliner Börje vom 2. Oktober 1868. 
Preuß iſche Fonds. 


x 85 N 8 “ * a 


Fremde Fonds. Bauk⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 
.. ee ee 


| Prioritäts Obligationen. 


Eiſenbahn⸗Actien. | Prioritäts- Obligationen. ed 287, 5 f 
— — - NR a 7 2 = 7 fl 2 99 0 7 186 1. 
ben mda f f 504 % i. ef Le 8 . E10, 5 | Samaraatcihe 1069 Se Palm. Anl. 4,1100 8 |Berfiner Kefer Ser. 9% f 197%, 8 
one 5 4 113% @ | de. III. Em. 43 — 6 MNiederſchl. Merl. 1 1 1 Stuatsanleihe Din 8 . A 155 8 5 8 f SE 5 
am. 4 | 99%, dh, Aachen⸗Mafricht: 41 744, de. Y do. 0. jerihe Bräm.-Unt.& 11024, 5 | “Se. | — 
nee 755 137 l 0 ng nn Em. 51 78 6 do. com. I. II. 4 86% Staats Schuldſcheine Bair. St.⸗Anl. 1859 4 8675 4 Omnibus 65 5 1085 8 
Berlin-Anbalt 1674 1922, 63 Bergiſch⸗Mörkiſche I. 45 & do. II. 4 83 Staats- Präm. Anl. Draunſcr Anl, as 184% b Bree „ 3 8 
Feine e, e „ TE h e Soe. 6% 28, 4 F . ed ang. p A. 5861 4 2 ag, cn. , Kran, 8 
de. Stamm-Prior.| — 5 d e | be. UI. ai 77%, en icderſch. Zmeigb. 0. 85, 0 ur N. u. ahn, 5 Labecer Pröm. Anl. 31 47% & ie 5½ a 107 8 
Berlin⸗Hamburg 9544 164 bj do. Lit. B. 31 77 ¼ bz Oberſchleſiſche A. 4 86% © Berliner Stadt. Obl. ei = H a 2 4 95% 6 
e e e ee e, ee ee [3% 110% 
in-Stetti 8 4 127% 85 | de. v. 41 89% 0. g . do. — 10% # | - . 55 
1 Berbası 5 5 67 ; 1 — VI. 4 821. 0 * 8 7 187 4 gen £ are Ir > 3 8 4 Deflan, 5 * 5 155% 8 
„Schw.⸗Freib. 8 ja 114 6 do. Düff.⸗Eld. I. 4 1 o. 464 r. u. N. Pfandbr. . Anl. 54% . . 4 
Belle 15 571 4 | 969, 05 do W. II. 43 98 8 be. 85 4 Bi 9 > 4 ee . 5 . = 4 — — 5% 1 er 1 
Mi 814 124 0 do. Dort.⸗Soeſt 14 o. 5 5 preu r. |: « Grebit- 11 »Commund. 5 N 
ehe, (Buhs eu 11314 6} ve do. 4 44 — 2 Oeſterr.⸗ anzöſiſch 3 —.55 5 — . 55 => 5 1 3 n 127 1 19 = | 
do. Stamm-Brior.| 4½ 41108 bz Berlin⸗Auhalt 4 | 919% neue 1% 2 { » 1864er = 30 „Kredit- 5% (1 85 8 
5 5 109 b do. 41 95% © che 83%, & Pommerſche Pfandbr. » 1864er Sb.⸗A. 5 59%, DB [Hera s 
sn kuttsinst. 94,5 91 4 * Lit. B. 44 944 B o. v. St. gar. 31 — © h neue Italieniſche Anleihe 5 9274 bz Gotha DH i 8 
Löbau-Zittau 4 4 | 49% 4 Berlin⸗Hamb. I. en: — — 2 55 u en 5 8 ä Pfandbr. 1 1 74 10 8 997 3 9 [| 
i „Berb. 944 1152 N bo. II. Em. 0. 60 o. nene . Pr.⸗Anl. 186 . — A | 
ae era 4 |160 8 Verl. P. Magd. A. B. 4 87¼ & | do. v. St. gar. 4 96% & do. neue do. 1866 5 114% bz Speth. (O. Hübner) 1% 5 1074, bz | 
Magdeburg-Leipzig 18 4 216 dz do. C. 48 bz [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 41 9275 B Sächſiſche Pfandbr. Ruff.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 66% & |ärfe Pr. Hypoth.⸗O. =, 4 5 = 1 
do. do. B. 4 4 9124 0 Berlin ⸗Stett. K 2 A 555 4 Ale. 7 II. 50 91725 5 a Kasse Fl. - ars E Ha F 8 1 10375 8 1 
im- Ludwigshafen 84,14 133: do. . Em. „ h Moske-Rläſan 1 | de. 2 „ A Ir 
e,, e MEER BR e Im an ae = ee 
. 4 4 89 © | do. IV. Em. 43 94 ½ b) rort⸗Creſ. g reuß. 2 2 gb \ 
AL erg 4 14 | 88%, bz Breslau - eiburg 4 =. 5 do. u: 1 Bi 8 > 5 a. ar u 1 85 0 eee Er H 5 2 8 x 
* igb. 3% 4 79% 8 Cöln⸗Crefeld 41 91½ b do. Ä do. neue o. on. 21 142 bz Minerva Bergw.- A 
a Fed Wü — 4 16 8 B Coln⸗Minden u 97 6 Schleswigſche 4 90 B do. neueſte ‘ Hamburg kurz 21 150%, 55 Roldau, Erebit- 5, 4 23550 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 13/3187 ½ ba do. II. Em. 5 100% & Stargard⸗Poſen 41 — 8 Kur- u. Neum. Rentbr. 4 90%, bz | do. 2 Mon. 21 1501, 0 Rorddeutſche 227 5 123 1 
do. Lit. B. 13%½ 31167 © do. do. 4 De do. 1 4 1 et 4 05 Bi Bade 4 2 681 46 ee Credit- 7% 4 85 8 
. \ 1483 4 III. . 483 do. x 1 oſenſche Pari on. N u — 
Defe -Brang Stanteb.| 6 79 9 de dem. 4 92, & PSdö ger. Stantss. 3 21774 bp |NBreußifße 4 | 8874 63 Wien Oeſterr. W. 5 T 4 28 dz beſen 5% 4 10 8 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 1 do. 1 4 } 1 I 3 80 8 
Rheiniſche 7½4 116% bz do. IV. Em. 4 82½ bz Thüringer 87%, E [Weſtpbäliſch⸗Rhein. 4 9175 B do. do. 2 Mon. 4 87% bi Breuß. Bank-Autheile 120 4101 5 
do. Stamm⸗Prior. 7½ — —, do. V. Em. 4 82% B do. III. 4 | 87% bz Sächſiſche 4 | 20% B |Ungeburg 2 Mon. |4 56 26 C JRitterihaftl. Priv. Ya 4 8274 — 
Rhein⸗Nahe-Bahn 004 1 27% bz | Eofel-Dberb. (Wilhb.) 4 82% 5 do. IV. Em. 41 96 8 IISchleſiſche 4 | 901, bz Lees 8 Die 4 1 “ red =; 2 Bes 8 
ee 427 4 3805 8 de. I. &m. Ri 87 8 Gold und Papiergeld. zanffurt a. M. 2 N. 55 26 6 20e Bantver. | Ti 4 1161, @ | 
Stargarb-Pofen 7610817 U igeb 5 83 ° 64 Fr. Ben. m. R. 99 d Dollars I 121, 63 Goldkronen 910%, Bſbetersburg 3 Wochen 6 92%, 5 Tbüringen 4 4 721 8 | 
| Süpöfter. Bahnen 6345 11814 br Galiz. Ludwigsbahn 3 jr 8 f 5 1 : 
Thüringer 81,14 (137% Lemberg ⸗Tzernow 5 1.67%, bi do. ohne R. 99, bz Napoleons 5 12%, dr] Gold p. Zollpf. 4671. G do. 3 Mon. 61/91 ½ bz Bereins⸗B. (Hamb.) 8 % 4 1121, 8 | 
Warſchan⸗Wien 8½5 | 57°, 6 | Magbeb.-Halberftabt 4 9612 &. [Oeſt Ni öſt. W. 85), 63 Louisdor 1125, 03 Friedrichsdor 113, br [Warſchan 8 Tage |6 88,4 6 Weimar 70 4 894, C 
or do. 41 94% © [Nuſſ. Bankn. 183%, bz | Sovereigus 6 24%, by] Sil er 2925 ElBremen 8 Tage 31111 ½% bz [Gew.-Bk. (Schuster) 4 101% & 
r eee. ae a a td > | 
Entbindungs⸗Anzeige. 4) der auf dem Grundſtücke haftende Canon, lech. 
eins 


wird und lediglich das von früherher ſch 
getragene Vorkaufsrecht der Stadt Stettin für dieſe 
Rubrika II. ſteben bleibt. — 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


—. — — 
Cammin, den 7. Januar 1868. 
Die Amortiſation der Camminer Kreis » Obligationen 


Die heute Nacht 1%, Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Olga, geb. Kieckebusech, 
von einem kräftigen Knaben beehre ich mich hiermit an⸗ 
zuzeigen. 

Stettin, den 2. Oktober 1868 

von Roll, x 

im 3, Pommerſchen Infanterie⸗ 


Adller, | 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien-Geſelſſchaft für Deutſchland 
zu Berlin. 


t Nr. 14. wird pro 1869 auf 16 Apoints & 100 % und 3 Apoints B 
e eh S e. Grund⸗Capital: 1 Million Thaler Preuß. Ert. 
\ igationen immt worden: 9 f fi 2 f 
Bekanntmachung. 2 gend ier. B. J. Gmilfton Nr. 78, 134, 377, 402, 418, Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf | 
a Biaggi Sriedrich Weicher zu Gtetin iR a, 530, 619, 656, 253. |vem Lande auf Mobilien aller Art, Hausmobiliar, Waaren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, H 
durch rechtskräftig beitätigten Alkord beenbigt. $ 8 1112, 1184, 1245. 07, Vieh, Ernteerzeugniſſe, Ackergeräthe u. ſ. w., desgleichen auf Immobilien unter höchſt 
Stettin, den 28. September 1868. 0 . 142, 172, 328. liberalen Grundſatzen. 


Die Inhaber dieſer Papiere werden aufgeſordert, die⸗ 
ſelben nebſt den nicht fü igen Coupons und Talons am 
2. Januar 1869 (oder ſpäter) auf der Chauſſee⸗Bau⸗Kaſſe 
bierſelbſt bei dem Herrn Rendanten Engmann im präſen⸗ 
tiren und die Summen, auf welche die Obligationen 
lauten, dagegen in Empfang zu nehmen. Mit dem 31. 
Dezember cr. hört die Verzinſung der vorſtehend gedachten 
Obligationen auf. 


Der Vorſitzende der Ständiſchen Com⸗ 
miſſion für den Chauſſee⸗Bau 
im Camminer Kreiſe. 
Der BERNER 


V. Koeller. 


Bekanntmachung! 


Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 
Der Konkurs über das Vermögen des Schirmmachers 
ermann Heuer zu Stettin iſt durch rechtskräſtig be» 
flätigten Akkord beendigt. 
Stettin, den 28. September 1868. 


Königl. Kreisgericht; 
Abtheilung für Civil-Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Bäcker⸗ 
meiſters Carl Friedrich Brandt zu Stettin iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord 


Die Prämien ſind feſt und billig, ohne jede Nachzahlung. Zur Entgegennahme von 
Verſicherungen und Ertheilung jeder näheren Auskunft empfehlen ſich die Unterzeichneten, ſowie 
ſämmiliche Haupt⸗ und SpectalsAgenten der Geſellſchaft. 


G. Borck & Co.. 
General⸗Agenten des „Adler,“ 


Stettin, Lindenſtraße 4. 

—— —— — —— I — L—Qʃ 
( N v | Im Haufe einer Dame, der ſchon mehrfach junge Mäd⸗ 

Um I resse E chen zur Ausbildung anvertraut waren und der die beften 

Aumann x Seite ſtehen, finden noch mehre Pen⸗ 

4 onatrinnen Aufnahme. Unterricht in den neueren Sprachen, 

der 1 8 Mittwoch, franz. Converſation unter Leitung einer Franzöſin, Muſik 

den 7. Oktober, achmittags 3 Uhr, und Handa beiten, Gelegenheit ſich Kenntniffe fürs häus⸗ 

laden wir alle Freunde und Gönner derſelben bie durch liche Leben zu erwerben; auf Wunſch Einführung in die 


Termin] i - „ herzlichſt und ergebenft ein. Predigt: Paſtor Kimneck, Geſelligkeit. Wohnſi f dem Lande. Schriſthiche N 

Pro 1869 werden folgende Greiffenberger Kreis-Obli-] Berlin; Bericht: Vorſteher Jahnz S 4 25 nfig auf dem Lande. Schriftliche Nach 

O 68 E J ; 5 3 Schlußwort und fragen unter v. K. 13 durch die A Axpedit 
12 5 ktober 18 ae gationen zur Amortifation gelangen: Aufnahme von 5 Diakonen: Conſ.⸗Rath Hofimann. hin. Carl Schüßler in u ee — 


Littr. A. Nr. 16, 17, 52, 111, 145, 241, a 50 677 


Vormittags 104 Uhr, Littr. B. Rr. 34, 84, 85, 170, a 100 % 


Eine Stunde vor der Feier findet in den Räumen gehend ausführliche Beantwortung er folgt. 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 


Littr. C. Nr. 131, 145, 149, l 


neben dem Betſaale die General⸗Verſommlung ver: 


dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feftgeftellten oder vorläufig zugelaffe- 
nen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die 
ſelben weder ein Vorrecht, noch 


Pfandrecht eder anderes Abſon 


genommen wird, zur Theilnahme 


Über den Akkord berechtigen. 
Stettin, den 26. September 


Königl. Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Müller, 
Kreisrichter. 
Stettin, den 3. September 1868. 
Verkauf von 2 Bauſtellen in 
der Verbindungsſtraße der 


ein Hypothekenrecht, 
derungsrecht in Auſpruch 
an der Beſchlußfaſſung 


1868. 


Pommerensdorfer Anlagen. 


Zwei der Stadt Stettin geh 
Verbindungsſtraße, weſtlich zw 


örende Bauſtellen in der 
iſchen dem neuen Schul⸗ 


hauſe und dem Eiſenbahneinſchnitte belegen, jede von 65 


uß Straßenſronte und Nr. 1 
mit 7756 (JFuß, Nr. 2 neben 


neben dem Schulhauſe, 
dem Bahneinſchnitte, mit 


5370 Fuß ide ahbe. ſollen, da dieſelben zu Com⸗ 


munal-Zwecken mi ch et gebraucht werden, öffentli 
meiſtbietend verkauft werden. i 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht; 


Montag, den 26. Oktober d. J., 


im Morgens 1 


Merken 


1 einladen, daß: 


3 Gr pro Fuß beträgt 
2) % des Meijtgebotes vor 
3 Baht werden muß; 

) % des Meiftgebotes, bei 


N ehemaligen Stadtverordneten Sale, Mönchenſtraße 
en 28 bierselbſt, vor dem Gtabtrathe Heren Dempel 
m in au, zu welchem wir Käufer mit dem Be 


die Taxe und das Minimum des VBerkaufapreiſes 


1 Uhr, 


der Uebergabe baar be · 


133 


5 pro Cent 


bypothekariſ 


+ 


ünf 


prompter Berzinfung, mit 
Jahre lang zur I. Stelle 
gekündigt ſtehen bleiben können; 


fordert, dieſelben 
1869 ab am 
Communal-Kaſſe 


im 


fachen frankirten 


Parthieen zu 


Summen, über welche die Obligatiouen lauten, 
pfang zu nehmen. 
Mit dem 1. April 1869 hört die Verzinſung auf. 
Greiffenberg, den 14 September 1868 


Die Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion. 


Belgien, ſowie vo 
Der Abſatz der Franko⸗ 


den angenommen Roß narkt 6, 


200 , auf. 1300 % 


Die Inbaber dieſer Papiere werden hierdurch aufge» 


nebſt Zins Coupens vom 1. Januar 


1. April 1869 oder ſpäter bei der Kreis 


hierſelbſt zu präſentiran und dagegen die 
in Em ⸗ 


v. d. Marwitz. 


i Bekanntmachung. 

Bei dem Poſtamte, II. Abtheilung (große Wollweber⸗ 
ſtraße Nr. 54) und der Bahnhofs ⸗Expedition bierſelbſt 
ſind Franko⸗Couverts mit dem Werthſtempel 2 
Abſatz bereit geſtellt. Dieſelben eignen ſich vorzugsweiſe 
zu ſtärkeren, das einfache Briefgewicht überſteigenden Briefen 
Norddeutſchen Poſtverkehr, zu Begleit⸗Adreſſen zu 
frankirten Päckereien auf nahe Entfernungen, und zu ein 
Briefen nach Dänemark, der Schweiz und 
m 1. Oktober d. J. ab nach Holland. 
Couverts erfolgt einzeln und in 
dem Betrage von 2 Gr 1 8. 


S zum 


Tr. 


Der Verein rn entlaſſene weibliche 
a 


ngene. 


pro Stück. 


wahrloſter Kinder für Stadt und Regierungs⸗Bezirk 
Stettin ſtatt und bitten wir die geehrten Mitglieder des 
Vereins um zahlreiche Betheiligung. i 

Die vereinigten Vorſtände der 


Züllchower⸗Anſtalten. 


— — ?ẽ—— — 
Hochſtämmige Remontant Roſen, 
Kugel⸗Akazien, Trauer⸗Eſchen, Kaſtanien⸗Pflänzlinge, 
Zierſträucher, Linden, Eſchen, Ahorn, verkauft aus der 
Baumſchule am Glacis zwiſchen dem Berliner und dem 
neuen Thore der Gärtner Wobbermin, w. Fort 

Preußen Nr. 14. 


Emser Pastillen, 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum Husten, desgleichen 


Malzextraktpastillen, 


Für 
Blumen: u. Roſenfreunde. 


Mein reichhaltiger Herbſtkatalog über Haarlemer Blumen⸗ 
zwiebeln, Saamen (zur Herbſtausſaat), Pflanzen und 
Fruchtſträucher iſt erſchienen und verſende denſelben auf 
frankirte Anfrage gratis und franko. Hochſtämmige Roſen 
in ausgezeichneten Sorten und ſchönen Kronen pro Dutzend 
5 , pro Hundert 38 % Niedrig veredelte in allen 
und Gattungen 12 Sort 2 , 100 Stück 15 % 
Beſte Pflanzzeit der Roſen vom Oktober ab. 
Erfurt. 


Oskar Koopff, 
Kunft- und Handelsgärtner. 


W. & B. Douglas, 


Middletown, Counecticut, U. S. A. 


Lan! r Amerikanische 
empfoblen als 1 pr bei Reiz- 
zuständen der Athmungsorgane, bei Catarrhes und * P 
Keuchhusten à Schachtel 40 Stück enth., 7½ Sgr um en, 


ausgezeichnet durch Güte und Billigkeit, prämiirt 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 


Ober⸗Poſt⸗Direktion. mit der goldenen Medaille auf der Pariser Welt- 
r — m ů ů — eas bestes Mitfel gegen Magensäure, Ausstellung 1867. 
Conservatorium der, Mosik. Eisenacher-Pastillen En-gros-Verkauf. 
Di ü der angemeldeten üler finden ſtatt: 8 8 
d 391 Uhr im Klabierjpiel gegen Bleichsucht & Schachtel 32 Stück enhaltend, M. W ebers 
. eitäg den a Ham 809.6 W Niederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 7 7 
ed von 3—5 N 105 Zeit ine fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern Ber lin. 
kennen altek Beitericpatfinee Paten Souifenir. 16. in Stettin und in der Provinz, 6 = 
pr. „D46 Direktorium, Dr. Otto Schür, omtoir 
— eerermegm Stettin, Louisenstrasse No. 8. von J. F. Breunlich 
5 ser: a dir Pub pet 4 * ung nen von Capitalien und Annahme 
unerſtrumpfe. & Noth, drin · gute Hypotheken empfiehlt 15 E 
gend um Abnahme 2 — — —.— alt t wer« Ludw. Meinr. Schröder, fü: die Maſchinenbau⸗Aktien⸗ Geſellſchaft 


1 


VULCAN 


Fiſcherſtraße. 
Maschinen-Stepperei in Tuch und Seide wird aus 


getührt Breitestrasse 


41 42, 1 Treppe 2. Thür rechts 
Rüchel. 


von jetzt ab: 
Dampfſchifſbollwerk Nr. 2, pater. 


bis 4 Thlr., je nach Ordre. 


Wichitg für Bücherfreunde! 


Garantie für neu, komplet, fehlerfrei. 

Die Kunſtſchätze Wiens, großes Prachtkupferwerk 
erſten Ranges, mit erklärendem Text von Perger, mit 108 
meiſterhaften Stahlſtichen. Größtes Quart. 
30 Thlr., nur 6 Thlr. Weltpanorama, eine Gallerie 
der ueueſten Reiſen und Abenteuer bei allen Nationen der 
Welt. 48 Theile in 12 Bänden nur 1½ Tylr. Carl 
Voges, Naturgeſchichte der Thiere. 2 gr. Oktavbde. mit 
1500 naturgetreuen Abbildungen. 2 % Das echte 
Buch der Welt, ⸗gr. Prachtw. mit 48 ſauber kolor. 
Stahlſtichen u. 100 Illuſtr. Quart, eleg, geb. nur 50 Apr 
Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beiten deutſchen 
Schriſtſteller. 12 Bände, groß Oktav. Ladenpreis 15 %. 
nur 1 il! Der Feierabend, Scherz und Ernſt 
Lur Unterhaltung und Belehrung! 4 Bände mit 28 pracht⸗ 
vollen Stahlſt. 20 Ar 1) Humboldt's Kosmos, 
Original-Ausgabe; 4 Bd., elegant; 2) Humboldt's 
Anſichten der Natur. 3) Grägher’s Reiſen im 
Orient, gr. Oktav. Alle drei Werke zuſ. 3 Der 
Eheſpiegel (verſiegelt) 15 Sgr. Deut ſches Album, 
gr. Oktav mit 50 prachtvollen Stahlſtichen, worunter 10 
ſauber col., 1 Thlr. Meyer's Univerſum, mit vielen 
prachtvollen Stahlſt., gr. Quarto. Halbfrzbd. 40 Sgr. 

erdinand Schmidt, Geſchichtsbilder aus dem Deutſchen 

aterlande für Jung und Alt, 4 ſtarke Bde. mit Kupfern. 
1865. Ladenpreis 4 Thlr., elegant gebunden 1 Thlr. 


Sophie Schwartz, Romane aus dem Schwed. 118 5 


Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) Shakeſpeare's ſämmtliche 
Werke, illuſtrirt, neueſte Ausgabe in 12 Bde. mit 
Stahlſt. in reich vergoldeten Prachtbon. 2) Unterhal⸗ 
tungs⸗Magazin, über 100 Romane, Nowellen ꝛc. mit 
125 Illuſtrat. Quart.; beide Werke zuſam. nur 2½ Thlr. 
Wolfgang Mentzel. Ausgewählte Sammlung [ver 
vorzüglichſten National⸗Gelänge aller Völker. 722 Seite 
gr. Oklav. 1866 eleg. geb. 26 Ar Feierſtunden, 
in 100 ausgewählten Erzählunge „Romanen, Novellen ꝛc., 
2 Bde. Quart mit vielen 100 Illuſtrationen, ſehr eleg., 
48 Sgr. 1) Memoiren einer Lorette, 2) einer 
leichten Perſon, 3) eines Kammermädchens. 
Dieſe 4 Werke mit Bildern zuſam. nur 58 Sgr. Fabrizins 
Jugendzeitung. Ladenpreis 2%, Thlr., nur 18 Sgr. 
Ledebuhr. Adels-Lerifon der preußiſchen Monarchie. 3 
r. Bände. Ladenpreis 16 %, nur 4 % Die Fort ⸗ 
— des Menſchen und die heimlichen Gewohnheiten 
beider Geſchlechter, mit fein lithogr. Abbild., 45 Sgr. — 
Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechts⸗ 
kranke, 1 % Memoiren der Ninon de Lanelos, 2 Bde. 
1 Thlr. 1) Leſſing Werke, ſchöne Oktav⸗Ausgabe. 2) 
Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 3 Bde. gr. 
80. Ladenpreis 4½ %. Diefe 2 Werke zuſammen 1 . 
Maleriſche Natur⸗Geſchichte der drei Reiche, 750 Seiten 
Text mit 330 prachto. color. Kpfrn., Prachtbd. 50 Hr: 
1) Schmidt, großes Wörterbuch der deutſch. Sprache, 2) 
Thieme, engl. ⸗deuiſch und deutſch⸗ engl. Wörterbuch, 
beide zuſammen 36 Sgr. Schönheits⸗Album, 25 Photo- 
ſraphien von Frauengruppen in reizendſter Stellung ver⸗ 
ſiegelt nur 2 % Kaulbach⸗Album. Original⸗Zeich⸗ 
nungen v. W. v Kaulbach mit erklärendem Text gr. Quart, 
eleg. gebdn. 36 Sgr. 1) Don Quixotes Leben und Aben- 
teuer, 2) Illuſtrirter Hausfreund 2 Bde. mit 10 prachtv. 
Stahlſt., 3) Geſch. u. Beſchreib. der Mormonen. Alle 
3 zuſ. 1 Thlr. Das Weltall, naturhiſtoriſches Pracht⸗ 
werk mit ſehr vielen Kupfern, 3 Bde., elegant 2 Thlr. 
Liebesabenteuer des Chevaliers. Faublas, 3 Bde., gr. 
Oktao, 1½ Thlr. Caſanova's Mem iren, vollſtändigſte 
deutſche illuſtrirte Prachtausgabe in 17 Bänden groß Oktav, 
nebſt der Bilder⸗Gallerie von 100 Kupfertafeln, 8 Thlr. 
Bibliothek der beſten engliſchen Romane (deutſch), 12 Bde. 
Ladenpreis 8 , nur 1 % Dr Morel, das Ge⸗ 
heimniß der Zeugung 1 Thlr. Chronik feandalenfe, 
4 Bde. 1 Thlr. „Gallerie amusante, 2 Thlr. 
Non plus ultra, 1 Tofr. Roman eines öffentlichen 
Mädchens, 2 Thlr. Musée seeret, dargeſtellt in 
Kunſtblättern, 2 Thlr. Galaute Abenteuer zc., mit 
verſiegelten Illuſtrationen, 2 Bde. 2 Thlr. Eros oder 
Wörterbuch der Liebe ꝛc, 2 Bde. 2% Thlr. Therese philo- 
sophe, 1775, nur 2 Thlr. Theatre de Gaillard, 3 Thlr. 
Caroline et Saint-Hilaire ou les putains du pälais 
royal. 2 Vol., 3 Tolr. Hic et Hek, 3 Thlr. La 
legende Joyeus 3 Thlr. Le redian levé, 3 Thlr. 
Memoires de Suzon, 2 Thlr. Le Portier de Chartreux, 
3 Thlr. Aus dem Leben eines jungen Mannes und 
einer ſchönen Frau, Pendant zum Herrn v. H. 2 Bde, 
2 Thlr. Dr. Warſten, die Heilung geheimer Krank- 
heiten und ſelbſtverſchuldeter Schwächen, 24 Sgr. Neue 
3 3 Bde. 4 Thlr. Grecourt's Gedichte, 1 Tolr. 
r. Dumas⸗Lutze, neu entdecktes Geheimniß, ſchöne 
und geiſtreiche Kinder, Knaben und Mädchen, nach Willkür 
zu erzeugen, 15 Sgr. Das Noviziat, 3 Bde. 4 Thlr. 
Raritäten, ſehr pikant, 3 Bde. 4 Thlr. Schiller⸗Album, 
neues, elegantes, 2 Bände, 1600 Seiten. Ladenpreis 5 %, 
elegant, nur 20 Gr Memoiren der Berliner 
Demi- monde, 4 Bde., 1 Tülr. Gemmen, Samm- 
lung erotischer Gedichte, 2 Bde., 2 Thlr. Der Pabſt 
im Unterrock, 2 Bde., 2 Thlr. Die Verſchwörung 
in München, 2 Bde., 2 Thlr. Leben einer Sängerin, 
2 Thlr. Die Verſchwörung von Berlin, 2 Thlr. Die 
galanten Geheimniſſe Hamburgs, 6 Bde., 3 Thlr. Das 
neue Decameron, ſeht pikant, 2 Bde., 2½ Thlr. Denk 
würdigteiten des Herrn v. H. 2 Tblr. Ida's Memoiren, 
4 Bde. 1 Thlr. Jettchen und Minna, 4 Bde. 1 Tylr. 
Ein Skandal, 1 Thlr. Julchen's Erlebniſſe, 2 Bde. mit 
Kupfern, 3 Thlr. Hamburger Brochüren von 10 Sgr. 
a j Die neue Jobſiade, 
(vorzügl. humoriſt. Buch) mit Kupfern, 10 Sgr. Eugen 
Sue's Romane, (Deutſch), 125 Bde., nur 4 Thlr. 
Schiller's ſämmtliche Werke, vollſtändige Original- 
Ausgabein 12 Bon; 2) Goethe's Werke, 6 Bände; 
3) Die Schätze der deutſchen National-Literatur 
in Wor: und Bild. Prachtwerk mit 90 Illuſtra⸗ 
tionen namhafter Künſter herausgegeben unter Mitwirkung 
von Gutzkow, Palleske, Brachvogel. Alle 3 Werke zuſam. 


nur 3 Thl.. Muſikalien. 
Opern⸗Album, brillant ausgeſtättet, 6 Opern enthaltend, 
nur 1½ % — 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, 
einzeln 2½ e, zuſammen nut 1 % Die beliebteſten 
Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Re⸗ 
imentstochter, Hugenotten, Troubadonr, Traviata, Frei⸗ 
cat, Blaubart, Gerolſtein, Fauſt (Martha), alle 12 zu⸗ 
ſammen nur 3 . — 12 ber beliebteſten Salon-Eom- 
pofitionen f. Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelſohn, 
Bartholdy, Richards u. . w. Lndprs. 4 % Schubert, 
N Winterreise, Schwanengeſang u. ſ. w. zuſam. 
nur 
Gratis außer den bekannten werthvollen Zu- 
gaben, zur Deckung des geringen Porto's 
erhalt bei Beſtellungen von 5 und 10 „ noch 


Js eder neue illuftrirte Werke von Auerbach und 


Mühlbach gratis. 


Sigmund Simon en, 


U 


tote Bleichen Nr. 31. 


Ladenpreis 


Schone große Daberſche Kartoffeln, die Metze 1 % 6 . 
Louiſenſtraße Nr. 19. Hotel de Russie, C. Cziehi. 


in den biefigen Kir ben predigen: 


„Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 


2 Herr Prediger Gieſebrecht um 5 Uhr. 


5 


Toepfer, Soflief 


Musikalien! Spottbillig!! 


Garantie für Neu, tadellos und elegaat!! 


1 welche prämiirt worden iſt. 


Gebet der Jungfrau 4 4 Alpenkläuge . 6 See 

Kioftergloden Mer 4 Ar Silberſiſchchen 6 Hr 

. la priere . 4 pr Schlacht bei Prag. 8 
ouce Reverie , 4 Ir 

a Dune „ he ne Fe = IST a alle 18 Hefte zuſammen 
r ana hl. an 2.20 vo 

Richards, Marie en ne Ir nur 2 Thlr. 4 

—, Wandrers Traum 4 n Für Violine ganz leicht: 

—, Am Abend . 4 pr Gebet der Jungfrau, Kloſterglocken, 

Bengali au reveil . ae . 4 Aa Richards Marie zufammen nuir 8 zZ 

Carillon d. m, elocher . 4 Hr Dieſelben mit Pianobegleit zunu n. 12 pr 

Jungmann, Heimweh . 3. J Potp. Robert, leicht. 6 Hr 

Mendelssohn, Frühlingelied 3 „„ Norma... 66 

Aſcher, Doziga . Be 4 %, | Diefelben mit Bianobegl. . . n 

a belle amazone. ga | Baillot, Violinſchule .15 Ar: 


Lehrer und Wiederbet äufer erhalten Rabatt. 
Henry Engel in Hamburg. 
Für Apotheken 


Für Materialiſten und Deſtillateure 
empfiehlt in Probe-Zinn geeichte Cylindergemäße von ½ — 1 Quart, Trichter, Unterſätze und Hähne von 
r. A 


Nr. 1-5uf.w 
Für Hotelbeſitzer und Reuſtaurateure 


empfiehlt die beſten und zweckmäßigſten Bierſeidelbeſchläge in Britaniametall, Gravirung ſauber, ſowie deren Auf⸗ 


gießen alter Deckel auf neue Seidel, billigſt berechnet. 


Um den noch immer vorkommenden Irrthümern zu begegnen, zeige ich an, daß das von mir Schuhſtraße 10 von 
1860 —62 mit innegehabte Geſchäft von der Zeit nicht mehr mit mir in Verbindung ſteht. 


Carl Kuhlmann, 
gr. Oderſtraße Nr. 31 — 32. 


A. Tepfer, Hoflieferant, 


Sehulzen⸗ u. Königsſtraßen⸗Ecke, 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Eiserne Bettstellen, 


Gardinenstangen, Gardinenrosetten u. Halter, 
Waschsäulen, transportable ſowie ſämmtliche zum be⸗ 
vorſtehenden Umzuge etwa nöthigen Haus⸗ und 
Küchengeräthe. 


5 A 5 — — — nn 


Räucherlachs, Hummern, 


In der Peter- und Pauis⸗Kirche: 

Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 

Herr Prediger Friedländer um 2 Uhr. 

Die Beichtandacht am Sonnabend um I Ubr hält 
Herr Superintendent Hasper. 

In der Gertrud⸗Kirche: 

Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 

Ein Candidat um 2 Uhr. 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Johanniskloſter⸗Saal in der Neuſtadt: 

Herr Prediger Friedrichs um 10 Uhr. 

9 der Pant den Fu ma 
err Prediger Pauli um r. 
. : (Abendmahl.) 


In der St. Lucas⸗Kirche 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2¼ Uhr: Leſe-⸗Gottesdienſt. 
Vorm. 9 Uhr um Kachm 27/4 Ur: KK. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 27. September, zum erſten Male: 
u der Schloß⸗Kirche: 
Herr Joach. Wilh. Gottjr. Niemann, Conrector an der 
hohe n Knabenſchule in Angermünde, mit Jungfrau Marie 
Pal: Ei Fe Theod. Schüske, Por» Erpedient 
err Emil Heinr. Theod. „ ” Erpedienten« 
Anwärter in Ueckermünde, mit Ww. Erneſt. Ulrike Hütte» 
mann, geb. Schmidt, hier. 1 ' 
dert Old Heinr. Guſt. Reichardt, Poſt-Expedient hier, 
mit Jungfrau Alwine Wilh. Franz. Bohlke hier. 

Herr Ferd. Wild. Fried. Herm. Radloff, Sergeant von 
der Palbinvaliden⸗Sektion des Reſeroe Landw.-Batt. Stettin 
Nr. 34 in Colberg, mit Jungfr. Alw. Fried. Quade daf. 

In der Jakobi⸗girche: 

Herr Hermann Guſt. Maaß, Königl. Kreisſekretair in 
Polsdam, mit Jungfr. Aug. Fried. Louiſe Stappelmann 
hier. 5 
Theodor Guſt. Heinr. Wegner, Maurergeſelle hier, mit 
Auguſte Wilhelm. Marie Caroline Boldt hier. 


Elb. Neunaugen, Kiel. Bück⸗ 
liuge empfiehlt 
Th. Zimmermann, 
Mönchenſtraße 15. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 4. Oktober (Ernte ⸗Danlfeſt), werden 


In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus um 10½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Küper um 2 Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 6 Uhr hält 
Herr Konfifteriafrath Carus. 5 
Am Montag, Abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde, 
Herr Superintendent Hasper. 
Am Dienftag, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde 
Herr e a enbent Dr. Jaspis. 
In der Jacobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Ting 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Ubr. 


a N a Uhr hält 

Herr Prediger Steinmetz. 

Ju der Johannis⸗Kirche: 

Herr Diviſtonsprediger Gieſebrecht um 81, Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl; Beichtandacht am 
Sonnabend Nachm. 3 Ubr hält Herr Diviſions⸗ 
prediger Gieſebrecht). r 

Herr Paſtor Teſchendorff um 101, Uhr. 


Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 


| Wirthschafts-Einrichtungen! Haus- und Küchengeräthe! 


Mein Geſchäft iſt derartig mit allen Artikeln für Haus und Küche versehen, daß 
ich bei Gelegenheit ſolcher Einkäufe im Stande bin, von der einfachſten Weiſe an bis zu 
den eleganteſten Zuſammenſtellungen bei allerbilligſten Preiſen zu bedienen. Die auf 
der legten Stettiner Iubuftrie-Ausftellung von mir ausgeſtellt geweſene vollſtändig ein- 
| gerichtete Küche war die einzige 
1 

| 


Wirth chafts⸗Eiurichtung, 


eraut, ı. Lager: Schufzen- und Königsttrapen-Cie. 


derartige 


Auguſt Hermann Eſch, Comtoirbote hier, mit Jungfr' 
Augufte Wilhelm. Henriette Wolf in Bärwalde i. N.⸗e. 
Herr Carl Albert Emil Wellnitz Buchhändler in Elbing, 
mit Jungfrau Minna Laura Emilie Holtz bier. E 
Samuel Fried. Lentzkow, Arb. hier, mit Marie Pauline 
Thereſe Cosbach hier. g 2 - 
Herr Carl Joh. Fried. Andrich, Schuhmachermeiſter hier, 
mit Jungfrau Wilhelm. Corol. Friederike Lau hier. 
Herr Jul. Frauz Theod. Laabs, Sergeant im Pomm. 
Feſtungs⸗Artillerie-⸗Reg. Nr. 2 hier, mit Jungfrau Anna 
Maria Luiſe Mahringer hier. 
Friedr. Wilh. Meliß, Arb. hier, mit Jungfrau Hanna 
Carol. Aug. Bohlmann, in Swinemünde. 
Herr Juſtus Nobert Bernh Witte, Kauſm. hier, mit 
Jungfrau Agnes Marie Luiſe Bandtlow hier. 
| Herr Aug. Wilh. Alexander Lipkow, Lokomotivführer in 
Stargard, mit Jungfr. Marie Luiſe Schulz hier. 

Chriſt. Fried. Wilh. Lemke, Arb. hier, mit Jungfr. 


Regine Carol. Wilh. Jahnke hier 


Job. Auguſt Wahlenfeld, Wageſtammmann hier, mit 
Jungfr. Louiſe Dorothea Elife Brant bier. 

Herr Joh. Mathias Apollinaris Feilner, Correktor bei 
der hieſigen Oſtſeezeitung, mit Jungfr. Joh. Wilh. Aug. 
Stoltenburg hier , g 

Joh. Fried. Herm. Baaſch, Fuhrmann hier, mit Hanna 


empfiehlt in engl. Zinn verfertigte Mensuren bis zu 1000 Gram. ſowie ſämmtliche chirurgiſche Spritzen. ile Cbarlekte Wille bier. 


Herr Herm. Rob. Julius Weſtphal, Handlungsgehülfe 
hier, mit Jungfrau Wilb. Auguſte Gräbe hier. 
| Herr Guftad Fried. Wilhm. Eder, Sergeant von der 
3. Komp. 8. Brandenb. Inf.⸗Regiment Nr. 64 (Prinz 
Friedrich Carl von Preußen) zu Prenzlau, mit Jungfr. 
Dorothea Marie Blenn hier. 
In der Johann is⸗Kirche: 
Herr Wilh. Otto Ed. Richter, Kaufm. hier, mit ſep. 
Frau Maria Charl. Wild Grüneberg, geb. Gollniſch. 
In der Peters und Pauls⸗Kirche: 
Herr Ed. Gottfr⸗ Friedr. Buſſian, Schmiedemeiſter in 
Berlin, mit Jungſr. Henr. Wilh. Utecht hier. 
Herr Ernſt Gotth. Aug. Louis Schmidt, Gaſthofsbeſ. 
bier, mit Jungfr. Anna Franziska Antonie Braun in Cöslin, 
Dan. Fried. Herm. Reichardt, Fabrikarb. in Grabow, 
mit Aug. Loniſe Sophie Erkuer dal. 5 - 
Carl Heinr. Sommerfeld, Maurergeſ. hier, mit Wild. 
Bertha Aug. Holz in Bredow⸗Anth. 8 
Dan. Wilh. Carl Herm. Benſow, Maurergeſ. in Züll⸗ 
chow, mit Jungfr. Louiſe Wilh. Carol. Ktie we in Bredow. 
Joh. Julius Völk, Brauer in Grünhof, mit Auguſte 
Wilh. Zellner das. 
„Carl VBorromäus Hoch, Arb. in Bredow Anth., mit 
Albert. Wilh. Louiſe Redmann, gen. Lewerenz, daf. 
In der Gertrud⸗Kirche - 
Ferd. Wilh. Schäfer, Maurergeſ. hier, mit Jungfrau 
Louiſe Aug. Wilh. Richter hier. j 
Joh. Friedr. Wilh. Weſener, Tiſchlergeſelle hier, mit 
Jungfr. Carol. Wilh. Louiſe Kinzenbach hier. 
Wild, Friedr. Steinike, Arb. hier, mit Bertha Aug. 
Wilb. Jahnke hier. 
Leon Grempezynski, Arb. hier, mit Junfr. Aug. Henr. 
Päuline Voß hier. 4 
Chriſt. Friedr. Kienitz, Arb. hier, mit Jungfr. Louiſe 
Wilh. Bardrow in Penkun. 


Mein Haus, Feldſtraße Nr. 30, bin ich Willens aus 
freier Hand zu verkaufen. 
Kirchwitz, 


Splittſtraße No. 8. 


— — —— 

Einen orden Burſchen, der die Schmiedeproſeſſton 

erlernen will, ſucht 
Ti. F. Dreyer, Roßmarkt Nr. 4. 

Eine Wohnung Hübnerbeinerſtr. 4 zum 1. Dezember 

2 Stuben nebſt Zubehör u. Waſſerleitung zu vermiethen. 


Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich dom I. Oftober 
1868 ab die Oekonomie der Abend- Halle der Kaufmann⸗ 
ſchaſt übernommen habe und VBeſtellungen auf Deſeuners, 
Diners, Soupes, f wie ei“ zelne Schüffeln und Menagen 
prompteft ausführe; zugleich bemerke ich, daß ich vom 15. 
d. M. ab einen kräftigen guten Mittagstiſch von 1 Uhr 
ab & Couvert 12½ Br eröffne. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 
J. Wendt, Koch, 
vorm. in Hotel de Pruſſe. 


Ostender Keller 


empfiehlt täglich 
| fr. Huſumer Auſtern, 


anz vorzüglicher Qualität. 


en eee ee 
pfing und empfiehlt Ostender Keller, große 


omſtraße Nr. 11. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonnabend, den 3. Oktober 15 68. 


Vorſtellung im Pramien⸗Abonnement. 

| Donna Diana. 

Luſtſpiel 4 in Akten nach dem Spaniſchen des Mo reot 
von C A. Weſt. 


